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1) ENTWICKLUNGSSCHRITTE 



DER WEG ZUM FÖRDERKONZEPT  
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Bestandsaufnahme 

und Analyse 

Befragungen 

Interviews 

Gruppen- 

diskussionen 

Öffentliche 

Veranstaltungen 

Rats- 

beschluss 

06/14 

Entwicklung einer 

stadtweiten 

Engagements- 

strategie 

Prozessorganisation: Kontaktstelle Bürgerengagement und externe Agentur 

---Prozesssteuerung durch eine Lenkungsgruppe (Zivilgesellschaft, Rat u. Verwaltung)--- 



Wolfsburger Förderkonzept Bürgerengagement 

Mitglied 

Mitglied 

Mitglied 

Stadt Netzwerk Initiatorin 

Zusammenarbeit 
im Netzwerk Stärkung des Ehrenamtes 



DER WEG ZUR  NETZWERKGRÜNDUNG 

Planungstreffen im  

Initiatorenkreis = erweiterte Lenkungs- 

gruppe 

 

Gründungs- 

versammlung April 2016 



WOLFSBURGER NETZWERK BÜRGERENGAGEMENT 
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Verwaltung 

Politik 

Wirtschaftsunternehmen 

Hilfsorganisationen 

Bildungsträger Vereine 

Kirche 

Soziale Organisationen 

Geschäftsführung: 

Koordinierungsstelle  

Bürgerengagement 

Birgit Maaß 

Themenfeld 

Mitwirkende: 

 

 

 

 

AG Hilfsorganisationen 
 

 

 

Mitwirkende: 

DRK, Feuerwehr, 

THW, Malteser, 

DLRG, KVK 

 

 

 

 

AG Verwaltung 
 

 

Mitwirkende: 

Mitarbeiter*innen der 

Stadtverwaltung 

 

 

 

 

AG Qualifizierung 

Mitwirkende: 

Verschiedene 

Interessierte aus dem 

Netzwerk 

 



 
 
 
 
 
GESCHÄFTSFÜHRUNG: KOORDINIERUNGSSTELLE BÜRGERENGAGEMENT  
  

• Organisation der Netzwerktreffen (zwei im Jahr)  

• Ergebnisprotokollierung der Treffen, ggf. über Fotoprotokoll 

• Kontaktstelle für die Netzwerkmitwirkenden  

• Unterstützung bei der Initiierung von Arbeitsgruppen/ Einladung zu Sonderthemen 

• Wegbereiterin in die Stadtverwaltung 

• Unterstützung der Kommunikation im Netzwerk, z.B. Infomails 

• Die Ergebnisse der Netzwerkarbeit werden bei Bedarf an die Verwaltungsspitze und in die politischen   

   Gremien transportiert 

• Organisation der Informationen an die Öffentlichkeit, 

     z.B. Presseeinladungen und –infos 

•… 
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2) BAUSTEINE DES FÖRDERKONZEPTES FÜR DIE  
    VERWALTUNG 

 Das zentrale Netzwerk Bürgerengagement 

 Stärker koordiniertes Verwaltungshandeln, sensibel für Engagementbarrieren 

 Bewährte Veranstaltungen durchführen  

 wie Ehrenamtsfest und Ehrenamtsbörse 

 Anerkennungs- und Wertschätzungskultur leben über z.B. 

 Nds. Ehrenamtskarte und Förderfonds 

 Öffentlichkeitsarbeit 

      



AUFGABEN DER KOORDINIERUNGSSTELLE BÜRGERENGAGEMENT 

    Öffentlichkeitsarbeit           Service                                            Anerkennungskultur 

Nutzung und Bewerbung des Labels  Beratung der Bürgerschaft zu Einsatz-                                Nds. Ehrenamtskarte  
„Du bist unbezahlbar“                                 möglichkeiten im Ehrenamt 
 
Plattform mein.wolfsburg.de                      Unterstützungsleistungen für Organisationen                      Lebensretter Karte  
 
Internetauftritt wolfsburg.de/engagiert              Förderfonds  Bürgerengagement                       Ehrenamtsfest                                                                                    
 
Broschüren       Informationen verschiedenster Art                                       Thematische Dankesveranstaltungen 
 
Newsletter Bürgerengagement              Spezifische Qualifikationsangebote                                     Weihnachtsanschreiben                                     
 
Netzwerk Bürgerengagement   Geschäftsstelle Netzwerk BE                                              Tag des Internationalen Ehrenamts 
                       am 05.12. des Jahres 
Ehrenamtsbörse     Partnerin im landesweiten Netzwerk 

der LAGFA 
Tag des Internationalen Ehrenamts 
am 05.12. des Jahres 

Zentrale Ansprechpartnerin in der Verwaltung 



 
3) ERFAHRUNGEN AUS DER PRAXIS I 

 

 Der Prozess der Erstellung des Förderkonzeptes war sehr öffentlichkeitswirksam und hat 

dem Thema Bürgerengagement stadtweit eine große Bedeutung verliehen 
 

 Die Einbindung und Beteiligung der Vereinswelt sowie weiterer gesamtstädtischer Akteure 

war maßgeblich und vertrauensbildend 

 Das Netzwerk hat sich zu einer festen Größe etabliert 

 Es gibt einen harten Kern von Aktiven 

 Die Vernetzung hat einen Mehrwert für die Mitwirkenden (Telefonumfrage Sommer 2020) 

 



 
3) ERFAHRUNGEN AUS DER PRAXIS II 

 Die Initiativen gehen vorrangig von der Geschäftsstelle aus 

 Die Einführung unseres Wolfsburger Labels „Du ist unbezahlbar“ war und ist 

identifikationsstiftend und wertschätzend 

 Eine damit verbundene Kampagne kam sehr gut an und hatte Strahlkraft  

 Die Umsetzung von gemeinsam im Netzwerk entwickelten Ideen ist wichtig und 

führt zu einem Wir-Gefühl (z.B. Lebensretter Karte, Auslobung Ehrenamtspreis) 

 Das Netzwerk wird stets als eine Art Sprachrohr für die Vereinswelt eingebunden 

(z.B. bei dem Aufbau der Dialogplattform mein.wolfsburg.de)  



 

 
  

                   VIELEN DANK! 

 
BIRGIT MAAß, STADT WOLFSBURG, STABSSTELLE EHRENAMT, KOORDINIERUNGSSTELLE BÜRGERENGAGEMENT, 
ENGAGIERT@STADT.WOLFSBURG.DE, TEL.: 05361/281997 

 

Die Informationen zum Wolfsburger Förderkonzept, zum Netzwerk 

Bürgerengagement und vieles mehr finden Sie unter www.wolfsburg.de/engagiert . 

Unsere digitale Bürgerplattform mit dem Themenfeld Bürgerengagement und damit 

aktuell auch der Ukrainehilfe können Sie besuchen unter mein.wolfsburg.de. 

mailto:engagiert@stadt.wolfsburg.de

